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1882.

Fünfundfunfzigſter

Jahrgang.

Vierteljährlicher Abonnementspreis in der Expedition und den Ausgabeſtellen 1,20 Mark, mit Zubringerlohn 1,40 Mark durch die Poſt bezogen 1,50 Mark,
durch die Stadt und Landbriefträger 1,50 Mark. Ausgabe täglich (mit Ausnahme der Sonn und Feſttage) Nachmittags 3 Uhr für den folgenden Tag-

Inſeraten Annahme bis 9 Uhr Vormittags. Größere Jnſerate Tags zuvor.

Amtliche Bekanntmachung.
Jch mache hierdurch bekannt, daß beim diesjährigen Klaſſificationsgeſchäft der Reſerve und Landwehr- Mannſchaften in Folge Reclamation

die Wehrleute und Reſerviſten
Eichhorn, Müller und Steckner in Merſeburg, Fritzſche in Schkeuditz, Seibicke in Bündorf, Albrecht, Burkhardt und Poppe in Caja, Gürtzſch in
Corbetha, Strohbach in Großgoddula, Wagner in Großgräfendorf, Gebes in Hohenweiden, Ludwig und Weber in Kitzen, Heyne und Urban in
Leunga, Fiedler in Meyhen, Gründling in Milzau, Hofmann in Niederwünſch, Wachsmuth in Oberclobicau, Moritz in Peiſſen, Haaſe in Röglitz,
Kretzſchmar in Scheidens, Müller, Pfefferkorn und Schmidt in Schkeitbar, Peitzſch in Sittel, Engel und Böhland in Spergau, Harniſch und Rieſe
in Tollwitz, Neuthor in Treben, Oscar und Friedrich Sander in Trebnitz, Fiſter in Wölkau, Ebert in Zöſchen, Fiedler in Räpitz und Burkhardt
in Atzendorf

hinter den letzten Jahrgang der Landwehr und die Reſerviſten
Brendel in Merſeburg, Böhme in Benndorf, Pölitz in Beuchlitz, Kellermann in Blöſien, Gräf in Großgoddula, Beyer in Großgörſchen, Sachſe
in Naundorf, Erler in Rampitz, Worg in Raßnitz, Schleußner in Röſſen

hinter den letzten Jahrgang der Erſatz-Reſerve verſetzt worden ſind. Alle übrigen Reclamationen ſind abgewieſen worden.
Merſeburg, den 4. April 1882.

Der Königliche Landrath. v. Helldorff.

Für das laufende Quartal wer-
den Abonnements unausgeſetzt
von uns angenommen.

Die Exped. des Merseb. Kreisblatt.

Telegraphiſche Nachrichten.
Werklin, 12. April. Jn der heutigen Bun

desrathsſitzung wurden die Geſetzentwürfe über
die Unfall- und Krankenverſicherung für Ar-
beiter, die Abänderung der Gewerbeordnung und
das Tabakmonopol den Ausſchüſſen zur Vorbe-
rathung überwiesen.

Bresſau, 11. April. Die Conſecration
des Fürſtbiſchofs von Breslau wird, der „Schle-

ſiſchen Volkszeitung“ zufolge, durch den Biſchof
Krementz von Ermeland vollzogen werden. Als
„„Episcopi assistentes“ werden der hieſige
Weihbiſchof Gleich und der Feldbiſchof Nams-
zanowski fungiren.

Wochum. Am zweiten Feiertage wurde
der Magd Friederike Oſtermann, im Dienſte des
Oekonomen Kaldeway in Hiltrop, auf ihrem
Kirchgang nach Herne von einem Manne Ge-
walt angethan und dieſelbe dann erwürgt. Nach
der Dortmunder Zeitung ſoll ein des Verbrechens
Verdächtiger verhaftet worden ſein.

Wien. 12. April. Heute Mittag fand in
dem Fürſtlich Liechtenſteiniſchen Majoratspalais
in Gegenwart des Kaiſers und der Kaiſerin, des

Kronprinzen und der Kronprinzeſſin, der Erz-
herzöge und Erzherzoginnen, des bayeriſchen Ge-
ſandten Grafen Bray in Vertretung des Königs
von Bayern, der Prinzen Luitpold, Ludwig und
Leopold von Bayern, der Herzöge von Naſſau
und von Cumberland und deren Gemahlinnen,
ſowie zahlreicher hoher Gäſte die Trauung des
Prinzen Arnulf von Bayern mit der Prinzeſſin
Thereſe von Lichtenſtein durch den Kardinal
Fürſt-Erzbiſchof von Fürſtenberg ſtatt. Nach
dem Trauungsakte empfingen die Neuvermählten
die Glückwünſche der Anweſenden. Die Neu-
vermählten werden zwei Tage auf Schloß Wart-
ſtein verbringen und dann die Hochzeitsreiſe nach
Jtalien antreten.

Derwaiſt.
Erzählung von Clara Waldheim.

(Fortſetzung.)
Sie erzählte Alles der Wahrheit getreu

kurz, beſtimmt und mit glühenden Farben belebt.
Er unterbrach ſie mit keinem Wort. Als

ſie geendet, ſtand er auf und ging einige Male
im Zimmer auf und nieder. Dann blieb er
vor ihr ſtehen. Er war ſehr bleich.

„Jch danke Jhnen mein Fräulein, für das
mir bewieſene Vertrauen,“ ſagte er mit leicht
bebender Stimme. Er ſprach es herzlich, und
doch fühlte ſie die Kälte aus jedem ſeiner Worte
heraus. „Jch beklage es aufrichtig, daß Sie von
ſo ſchweren Schickſalsſchlägen verfolgt worden
und hoffe, daß ſich fortan Jhr Leben günſtiger
geſtalte. Jhr letzter Unfall hat Jhnen die Theil-
nahme Vieler zugezogen. Schon mehrere der
angeſehenſten Familien dieſer Stadt haben ſich
erboten, Jhnen eine angemeſſene Verſorgung an
gedeihen zu laſſen. Mir bleibt mithin nur
übrig, Sie um Verzeihung zu bitten, daß ich
gewagt habe, für den Augenblick in Jhre Ver
hältniſſe einzugreifen

„Sie wollen mir wehe thun!“ unterbrach

ſie ihn ſchmerzlich. S„Keineswegs, mein Fräulein, das iſt nie
meine Abſicht geweſen. Allein ich ſagte es mir
längſt, und ihre Erzählung hat mir's aufs Neue
beſtätigt, daß Sie lieber im tiefſten Elend unter
gehen, als die Hülfe eines Freundes beanſpruchen,
der ſich glücklich geſchätzt hätte, ſie Jhnen ge
währen zu dürfen. Daß ich auf den Ruf Jhrer

Pflegerin, die aus einem von mir an Sie ge-
richteten Schreiben, das Sie in Jhrer Wohnung
hatten liegen laſſen, meine Adreſſe erfahren
herbeigeeilt bin, geſchah ohne ihr Wiſſen und
jedenfalls wieder Jhren Willen und alſo: Jch
bitte noch einmal um Verzeihung und gebe
Jhnen die Beruhigung, daß, falls es Jhnen ſo
recht iſt, mein Weg den Jhren nie wieder kreu-
zen ſoll.“

Sie wollte ſprechen, ſuchte aber vergebens
nach Worten.

„Und nun leben Sie wohl,“ fuhr er, nach
ſeinem Hute greifend, fort. „Jch habe Sie ſchon
zu lange aufgehalten; ich will nicht hoffen, daß
unſere Unterhaltung Jhrer Geſundheit nachtheilig
ſein wird.“

„Sie wollen ſchon gehen O bleiben Sie
doch noch!“ brachte ſie endlich mühſam hervor.
„Der Zug geht ja ohnehin erſt Nachmittag.“

„So will ich die übrige Zeit in meinem
Hotel zubringen,“ entgegnete er, es wäre eben
ſo rückſichtslos als unzart, wenn ich noch länger
hier verweilte.“

„So danke ich Jhnen von ganzem Herzen,“
s ſie gepreßt und reichte ihm warm die

and.
Er zog ihre Fingerſpitzen leicht an ſeine

Lippen und entfernte ſich.

Es war am Nachmittag. Erlen ſtand in
ſeinem Hotel am Schreibpult und vollendete
einen Brief an den Theaterdirector C. Sein
Koffer war gepackt, er wollte in der nächſten
Stunde abreiſen.

Als das Schreiben couvertirt und geſiegelt
war, blieb Erlen, das Haupt auf die Hand ge
ſtützt, eine Zeit lang in düſtern Gedanken ver-
ſenkt ſtehen. Eine Wolke lag auf ſeiner ſonſt
ſo klaren Stirn, und um ſeinen Mund lagerte
ein bitterer Zug.

Das Rauſchen eines Frauenkleides ließ ihn
auffahren. Er wandte ſich um. Luiſe ſtand
vor ihm.

„Sie, mein Fräulein rief er mit einem
Aufleuchten ſeiner dunkelblauen Augen, aber mit
kühlem, zurückhaltendem Ton. „Was führt Sie
ſo plötzlich zu mir

„Sie ſind im Groll von mir gegangen, ich
komme, Sie um Verzeihung zu bitten,“ ant-
wortete ſie, noch halb athemlos vom raſchen
Gange.

Er lehnte mit gekreuzten Armen am Pult.
„Das iſt ſehr unvorſichtig von Jhnen, Jhre
kaum wieder erlangte Geſundheit auf's Spiel
zu ſetzen,“ entgegnete er nichts weniger als er-
muthigend.

„Jch weiß, ich weiß!“ ſprach ſie haſtig.
„Auch, daß es unpaſſend iſt, einen Herrn in
ſeinem Hotel aufzuſuchen. Aber das Alles kann
jetzt nicht in Betracht kommen. Jch will Sie
nicht unverſöhnt von mir ſcheiden laſſen, nach
dem ich Jhnen mehr als das Leben danke.“
„vDas iſt auch nicht der Fall. Jch nahm,
wie ich mich erinnerte, in Frieden von Jhnen
Abſchied und werde nie anders als in Frieden
Jhrer gedenken. Bitte, behalten Sie auch mich
im freundlichen Gedächtniß.“

(Fortſetzung folgt.)



Wien, 12. April. Der Deutſchen Zeitung
wird aus Raguſa gemeldet, die in der vergan-
genen Woche zu dem Fürſten von Montenegro
berufenen Jnſurgentenchefs Subotic und Cerovie
hätten auf die Aufforderung, ſich zu unterwerfen,
folgende Bedingungen geſtellt: Allgemeine Am-
neſtie, Zurückgabe der in der Bocche konfiszirten
Waffen, Aufbau der zerſtörten Häuſer, Befreiung
von Steuern auf 3 Jahre und vollkommene Be-
freiung vom Landwehrdienſte. Der Fürſt habe
dieſe Bedingungen für unannehmbar erklärt.

Peſt, 11. April. Nach weiteren aus den
verſchiedenen Landestheilen hier eingegangenen
Nachrichten ſind durch die Fröſte in den letzten
Tagen das Frühobſt, der Raps und die früh-
zeitig ſprießenden Trauben ſtark geſchädigt wor-
den, die Saaten aber haben bis jetzt größten-
theils keinen Schaden gelitten.

Zara, 11. April. Jn dem Gebirge der
Biela-Gora entdeckten die Truppen eine große
Höhle mit drei Ausgängen, in welcher die Jn
ſurgenten der Crivoscie und der Herzegowina
ſchon im letzten Sommer große Vorräthe von
Munition und Proviant aufſpeicherten. Mit
der Beſetzung von BielaGora iſt den Aufſtän-
diſchen in der Crivoscie ihr Stützpunkt entriſſen
und dürfte damit das Erlöſchen des Aufſtandes
in der Herzegowina beſchleunigt werden.

Paris, 11. April. Die Ernennung Giers'
zum Miniſter des Auswärtigen wird hier in
günſtiger Weiſe als eine neue Garantie für den
Frieden und wenigſtens als relativer Sieg der
gemäßigten Partei über die Panſlaviſten kom-
mentirt. Man erwartet demnächſt einen Hir-
tenbrief des Kardinal-Erzbiſchofs Guibert von
Paris, in welchem dieſer feierlich und beſtimmt
die Stellung und Pflichten der Katholiken gegen-
über dem neuen Unterrichtsgeſetz feſtſtellen wird.
Andererſeits haben die Biſchöfe von Nantes und
Le Mans Proteſte gegen letzteres an den Prä-
ſidenten der Republik gelangen laſſen.

Condon, 12. April. Die Königin verläßt
am Dienſtag Mentone und kehrt über Cherbourg
nach Windſor zurück, um der am 27. d. ſtatt
findenden Vermählung des Prinzen Leopold bei-
zuwohnen. Die Freiwilligen-Heerſchau in
Portsmouth am Oſtermontag verlief höchſt er-
folgreich. 25,000 Freiwillige und 3000 Re-
guläre betheiligten ſich an den Manövern, welchen
der Prinz von Wales, der Herzog von Cam-
bridge, Prinz Eduard von Sachſen-Weimar, zahl-
reiche Generäle und die Militärbevollmächtigten
von Deutſchland, Frankreich und Jtalien bei-
wohnten. Der Vorbeimarſch begann um 4 und
endigte um 6 Uhr. Jn den ſchottiſchen Hoch-
landen hat die Agitation gegen Pachtzinszahlung
alarmirende Dimenſionen angenommen. Die
Freilaſſung Parnells wurde in Limmerick, Lon
donderry, Waterford, Cork und anderen iriſchen
Städten durch Freudenfeuer, Jllumination,
Fackelzüge und andere Kundgebungen gefeiert.

Dublin, 13. April. Der amerikaniſche
Bürger White, der als der Theilnahme an der
aufrühreriſchen Bewegung verdächtig ſeiner Zeit
in Haft genommen worden waxr, iſt geſtern wie
der auf freien Fuß geſetzt worden.

St. Betersburg, 12. April. Der Re-
gierungsAnzeiger enthält die Mittheilung. daß
zur Entwickelung der Handelsbeziehungen ein
neues Handelsgeſetzbuch entworfen werden ſoll,
und daß Staatsrath Tuhr mit der Abfaſſung
deſſelben beauftragt iſt.

Rom, 11. April. Der König von Würt-
temberg iſt heute Nachmittag von Florenz hier
eingetroffen und am Bahnhofe von dem König
Humbert und dem Palaſtpräfekten begrüßt wor-
den. Se. Königliche Hoheit der Prinz Heinrich
von Preußen ſtattete dem König heute Nach-
mittag einen Beſuch ab.

Rom, 12. April. Der dieſſeitige Bot-
ſchafter in Konſtantinopel, Graf Corti, iſt hier
eingetroffen.

Kairo, 11. April. Telegramm des Reu-
terſchen Bureaus. Wie es heißt, iſt hier eine
Verſchwörung gegen das Leben Arabi Beys ent-
deckt worden. Zahlreiche tſcherkeſſiſche Offiziere
ſind verhaftet worden. Jn der Stadt herrſcht
große Erregung.

Kairo, 11. April. Die Zahl der wegen
der Verſchwörung gegen Arabi Bey verhafteten
Offiziere beträgt 16; das Motiv für die Ver-
ſchwörung iſt dem Anſcheine nach in dem Nicht
avancement der Offiziere zu ſuchen.

Aus Stadt, Kreis und Provinz.
Der Nachdruck unſerer „BD.-C.“ iſt nur mit
Angabe der Quelle: Merſeb. Krsbl.“ erlaubt,

was zu beachten bitten.
Des Königs Majeſtät haben Allergnädigſt

geruht, dem General Jnſpector der LandFeuer-
Societät des Herzogthums Sachſen und des
Feuerverſicherungs Verbandes von Mitteldeutſch
land Sachſe zu Merſeburg die Anlegung des
ihm von Seiner Hoheit dem Herzoge von Sachſen-
Coburg und Gotha verliehenen Ritterkreuzes
II. Klaſſe des Herzogl. Sachſen Erneſtiniſchen
Hausordens zu geſtatten.

Se. Majeſtät der König haben geruht,
den Regierungsrath Müll hier zum ſtellver
tretenden Verwaltungsmitgliede des Bezirksver-
waltungsgerichts zu Merſeburg für die Dauer
ſeines Hauptamtes am Sitze des letzteren zu er-
nennen.

Der VI. Provinzial-Landtag der Provinz
Sachſen hat den bisherigen Syndikus der pro-
vinzialſtändiſchen Feuer Societät Kreisgerichts-
Director a. D. Hugo Carl Wilhelm Kaſſner
hierſelbſt zum Director der Provinzial-Städte-
Feuerſocietät der Provinz Sachſen vom 1. April
d. J. ab auf 12 Jahre gewählt. Die Vertretung
des Directors der genannten Societät iſt von
dem gleichen Zeitpunkt ab dem General Director
der Land Feuer Societät des Herzogthums
Sachſen von Hülſen Seitens des Provinzial
Ausſchuſſes übertragen worden.

F Die geiſtliche Oberbehörde der Provinz
erneuert das Verbot an die Geiſtlichen, Fahnen
von Krieger Militär-, Begräbniß Vereinen,
Schützengilden und andern Vereinen mit
militäriſchem Charakter kirchlich zu weihen, was
nur den Fahnen der königl. Armee zuſteht; auch
wird es als unſtatthaft bezeichnet, daß die
Einſegnung derartiger Vereinsfahnen durch
einen Geiſtlichen, auch wenn er nicht den Ornat
trägt, erfolgen ſollte.

Wie man uns beſtimmt verſichert, wird
die Direction des Rudolſtädter Hoftheater keine
Vorſtellungen mehr in unſerer Stadt geben,
da die Betheiligung eine zu geringe geweſen iſt.

Merſeburg. Heute wurden uns von be
freundeter Seite einige Blüthenbüſchel frühzeitiger
Pflaumen überbracht, welche auf luftiger Anhöhe
ſtehend, anſcheinend erfroren waren, da die Staub-
fäden ſämmtlich die Farbe geändert und ſchwärz-
lich ausſahen. Dagegen waren an Blüthen bei
ebenfalls an ungeſchützter Stelle ſtehenden Süß-
Kirſchen keinerlei Schäden zu bemerken.

Die bei Herren, welche dem Genuſſe
des Rauchens huldigen, beliebte Sitte, eine
Schachtel ſogen. „Schweden“ bei ſich zu führen,
hätte kürzlich für einen der Verehrer des Tabak-
genuſſes in Rauchform verhängnißvoll werden
können. Aus der noch ziemlich vollen Schachtel,
die nicht mehr recht feſt war, waren mehrere
Zündhölzer herausgefallen und lagen frei in
der Ueberziehertaſche. Jnfolge einiger energiſcher
Bewegungen des Trägers kamen die Köpfe der
Streichhölzer mit der Reibfläche der Schachtel
in Berührung und im Augenblicke brannte der
ganze leicht entzündbare Jnhalt der Schachtel.
Zum Glück bemerkte der Gefährdete rechtzeitig
das in ſeiner Rocktaſche improviſirte Feuerwerk
und entledigte ſich durch einen kühnen Griff
des gefährlichen Objekts. Eine unbedeutende
Beſchädigung des Ueberziehers und einige Brand-
blaſen an der rechten Hand werden den Be
troffenen zur Vorſicht bei der Benutzung
ſchwediſcher Streichhölzer mahnen. Den Leſern
möge dieſe Notiz als wohlgemeinte Warnung
dienen.

In einer bekannten thüringiſchen Reſidenz
gaſtirte jüngſt ein Celloſpieler, deſſen Leiſtungen
in keinem Verhältniß ſtanden zu der ſeinem Auf-
treten vorausgegangenen Reclame. Ein unter
den enttäuſchten Zuhörern befindlicher Muſiker
faßte ſeine verurtheilende Kritik in die Worte:
„Ein fahrender Celliſt. Der Kaſus macht mich
lachen

Die Ziehung der 1. Klaſſe 166. Kgl.
preußiſcher Klaſſen Lotterie wird nach plan-
mäßiger Beſtimmung am 18. April d. J., früh
8 Uhr, ihren Anfang nehmen.

Halle. Jm Schwimmbaſſin des Johannes-
bades hierſelbſt wurde am zweiten Feiertag
Nachmittags im Beiſein eines zahlreichen Publi-
kums unter dem üblichen Ceremoniell die Taufe
von fünf Baptiſten vorgenommen. Abends

fand im Gemeinde und Betlokale, Mühlgraben
2, das Liebesmahl ſtatt zu dem auch Nichtmit-

glieder Zutritt hatten. Tgb.
Halle. Mit dem Umbau unſeres Bahn-

hofs wird es Ernſt. Wie wir hören, hat der
Fiskus beim Kaufe des „Ruſſiſchen Hofs“ Herrn
Dürre die Bedingung auferlegt, bereits am 1.
Juli das Hotel aufzugeben. (H. Tgbl.)

Halle, 11. April. Der zweite deutſche
Geographentag wurde heute hier eröffnet. 300
Perſonen waren anweſend, unter ihnen Baron
von Richthofen. Den Vorſitz führt Profeſſor
Kirchhoff. Den erſten Vortrag hielt der Geologe
Studer aus Bern. Nachmittags fand eine
Dampfſchifffahrt auf der Saale ſtatt.

Halle, 12. April. Eine heute hier abge-
haltene freikonſervative Verſammlung war zahl-
reich beſucht. Dieſelbe wurde von dem Landes-
direktor der Provinz Sachſen, Grafen Wintzingerode
eröffnet. Zum Vorſitzenden wurde der Konſul
a. D. Stengel gewählt und die Bildung eines
freikonſervativen Wahlvereins der Provinz Sachſen
beſchloſſen.

Wagdeburg, 8. April. Aus der Reichs
hauptſtadt ritten geſtern, Freitag, früh um 6
Uhr, auf ihren ſtahlbeſchwingten großen Schnell
rädern drei kühne Reiter des Berliner Velo-
cipedenClubs fröhlich ab und langten geſtern
Abend acht Uhr wohlgemuth in Begleitung von
fünf Mitgliedern des hieſigen Velocipedenklubs,
welche ihnen bis Burg entgegen geritten waren
in hieſiger Stadt an. Jn Brandenburg hatten
die Berliner Reitkünſtler eine Mittags-Erholungs-
raſt von 4 Stunden gemacht. Es darf dieſer
Velocipedenritt in der That als eine Bravour
leiſtung bezeichnet werden.

Jn Magdeburg wird in den Tagen
vom 14. bis 16. Mai der deutſche Handwerker-
tag abgehalten der dortige Handwerkermeiſter-
verein hat zu den Koſten deſſelben einen Be
trag von 50 M. bewilligt.

Das diesjährige Stiftungsfeſt des Pro-
vinzialvereins ehemaliger Jäger und Schützen
wird am 25. und 26. Juni in Wernigerode be-
gangen werden. Am 25. iſt Empfang der Feſt-
theilnehmer, Generalverſammlung, Feſteſſen und
Kommers, am 26. Juni, dem Erinnerungstage
der Schlacht bei Podol (1866) ein Waldfeſt.

Coswig. Dem Oberſteiger Winter hier-
ſelbſt iſt von Herzoglicher Regierung zu Deſſau
zum Zwecke der Ausbeutung des vorhandenen
Kohlenlagers das Bergwerkseigenthum einer Fläche
von 2000 000 Ou.-M., in Grieboer und Cos-
wiger Flur belegen, verlichen worden. Die Grube
wird den Namen „Max“ führen.

Wie verlautet, haben die Herren Gebr.
S. in Roßlau von der Hamburger Regierung
zwei große Dampfbagger in Beſtellung erhalten
mit der Bedingung, dieſelben binnen Jahresfriſt
fertig zu ſtellen. Es ſind dies ſolch' koloſſale
Baggerſchiffe, wie ſie auf der Schiffswerft der
genannten Firma bis jetzt noch nicht hergeſtellt
wurden. Der Preis dafür ſoll nahezu 1 Mill.
Mark betragen. Daß gerade die Herren Gebr.
S. von den vielen Konkurrenten des Jn und
Auslandes als Sieger bei dieſer Submiſſion
hervorgingen, ſpricht wohl am Deutlichſten für
die weit und breit bekannten gediegenen Leiſtungen

ihrer Etabliſſements.
Aus dem Dittenberger Kreis ſchreibt

man, daß in den dortigen Fluren ſchon mehr-
fach brütende Rebhühner angetroffen worden
ſind. Es dürfte dies etwas kaum Dageweſenes
ſein. Giebt es aber im April junge Hühner, ſo
ſteht im Laufe des Juni oder Anfang Juli einezweite Brut in Ausſicht und dann darf im Herbſt

auf eine Hühnerjagd ohne Gleichen gerechnet
werden. (Billiger werden ſie deshalb doch nicht.)

Jn Rudolſtadt hat C. v. Rein eine
Nähmaſchine konſtruirt, welche den unteren
Faden ebenſo direkt von einer Garnrolle vernäht,
wie dies bei allen Nähmaſchinen mit dem oberen
Faden geſchieht. Die Patentirung für Deutſch
land, Amerika und verſchiedene europäiſche
Jnduſtrieſtaaten iſt nachgeſucht.

Gera, 5. April. Das „Geraer Tagebl.“
ſchreibt: Die unglückliche Mutter und Schweſter
des zum Tode verurtheilten Mörders Gebhardt
waren geſtern hier anweſend, jedenfalls um Schritte
für eine Begnadigung des Sohnes und Bruders
zu thun. Wie wir hören, hat Se. D. der Fürſt
erklärt, er werde ſeine Entſchließung den Eltern
ſchriftlich zugehen laſſen. Die Handſchuh-

2)

3)

ſow
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macherin Gröber, welche hier am 23. März von
ihrem Geliebten auf ſo gräßliche Weiſe geſtochen
und verwundet wurde, daß man an ihrem Auf-
kommen zweifelte, befindet ſich unter ſorgſamer
Pflege im hieſigen Krankenhauſe auf dem Wege
der Beſſerung und außer Lebensgefahr doch
wird ſie dauernd einen ſteifen Hals behalten.

CLützen, 13. April. Am Abend des 13.
Februar d. J. brannte die Scheune des Oeko-
nomen H. in Eisdorf bei Lützen ab. Da am
Tage ein Bummler, dem das Geſchenk verweigert
worden war, mit Drohungen das Gehöft ver-

Jhr Onkel, der ſie ſtets

Eisdorf nicht geringe Beſtürzung hervor, denn
in ihm war angezeigt, daß
nannten Orte noch öfter brennen werde. Die
Schriftzüge aber führten zur Entdeckung des
Brandſtifters, und dieſer war Niemand anders,
als das Mädchen ſelbſt,
That geſtand. Als Motiv zu dieſem Verbrechen
gab die jugendliche Brandſtifterin Folgendes an:

ſie ihrer Anſicht nach einem Gerüchte gegenüber,
das über ſie ausgeſprengt war, nicht gehörig in
Schutz genommen, und aus Rachſucht darüber

es in Kürze im ge-

welches auch bald die

zweckmäßiger, das Petroleum vorher zu erwärmen und darin
den fünften Theil von dem Gewichte des Petroleums
weißes Cereſin (Erdwachs) aufzulöſen,
der Miſchung kann dieſelbe ſofort zum Putzen der Möbel
verwendet werden. Reibt man nun nach dem Eintrocknen
des Petroleums, alſo etwa 24 Stunden nach dem Putzen,
die Möbel mit einem Flanelllappen tüchtig ab, ſo erhalten
ſie einen wunderbaren Glanz und ſehen aus, als wenn ſie
neu polirt vom Tiſchler kämen.

Nach dem Erkalten

gut behandelt hat, habe
Meteorologiſche Station

des Opt. mechan. Jnſtituts Merſeburg, Windberg 7.

laſſen hatte, ſo vermuthete man in ihm wohl habe ſie ihm die Scheune in Brand geſteckt 12 Ab Mora. S U.
nicht mit Unrecht den Brandſtifter. Doch ſchon Das Mädchen wurde in vergangener Woche von Barometer Mill. 754 749
am nächſten Tage erwies ſich dieſe Annahme der Strafkammer in Naumburg zu 1 Jahr Ge n v 2 P
als eine irrige. Die Nichte des Herrn H., das fängniß verurtheilt. (L. Tgbl.) Bewöltung 0 4
14 Jahre alte Schulmädchen Klara Fugmann, 7 Wind W Wwelche bei ihrem Onkel in Pflege war, brachte Gemeinnütziges. Stärke 2 2
einen Brief und gab an, denſelben im Garten
gefunden zu haben. Dieſes Schreiben rief in

Holz-Verkäufe.
Es ſollen an die Meiſtbietenden verkauft werden

1) im Unterforſt Burgliebenau, Schlag VII. bei Döllnitz
Freitag den 21. April, 9 Uhr,

circa 220 rm Unterholz-Reiſig,
2) im Unterforſt Dölau, Jagen 54 an der Nietlebener Straße

Montag den 24. April, 9 Uhr,
circa 50 rm eichene, 80 m fieferne Kloben,

180 kieferner Abraum,
24 Eichen mit 12 fm, 500 Kiefern mit 500 fm;

3) auf der Rabeninſel
Donnerſtag den 27. April, Nachmittags 1 Uhr,

circa 15 rm Kloben und Knüppel,
115 Abraum und UnterholzReiſig,

Schkeuditz, den 12. April 1882.
Königliche Oberförſterei.

Arf
Sonnabend den I. d. M., Vormittags 9 Uhr, ver-

ſteigere ich Saalſtraße 13 zwangsweiſe

eine Rartie Cigarren
öffentlich meiſtbietend.

Merſeburg, den 13. April 1882.
Tag, Gerichtsvollzieher.

Zur Ausſaat:
Hochfeine Luzerne, extra auf Seide gereinigt,
hochfeinen Rothklee,

Schwedenklee,
Weißklee,
Jwarnatklee,
Esparſette,

feinſten amerik. PferdezahnMais,
ff. Wicken,
beſte Oberndorfer Runkelrübenkerne,

lange rothe Flaſchenrübenkerne,
runde gelbe Braunſchw. Rübenkerne,

beſte Zuckerrübenkerne,
ff. engl. Reygras-Samen,

ThiergartenMiſchung,
Temothé-Grasſamen,

ſowie die gangbarſten

X Gemüſeſämereien
empfiehlt die Samen MHandtung

von

Heinr. Schulze jun.
Zu einer Beſprechung über die

Abtretung von Theilen der Kirchengemeinde Altenburg
an andere Parochien

werden die Mitglieder der Kirchengemeinde Vorſtadt Altenburg ein
geladen, ſich am Sonntag

den 16. Apriäl, Vachmättags 4 Uhr,
im „„Tivoli“ gefälligſt einzufinden.

Bei der überaus großen Wichtigkeit, welche die vorbezeichnete finan
zielle Jntereſſen dauernd beſtimmende Frage für alle Angehörige
der Kirchengemeinde Altenburg in Anſpruch zu nehmen hat, glauben wir
um eine recht zahlreiche Betheiligung nicht vergebens zu bitten.

Anfſtatt polirte Möbel, wie es gewöhnlich ge
ſchieht, mit einfachem Petroleum zu reinigen, iſt es weit

Vienenzüchter- Perein
für Flerseburg und Umgegencdl.

Sonntag den 16. April, Nachm. 3 Uhr,
Versammlung im Thüringer Hof.

Der Dunſtdruck veränderte ſich von 58,0 auf 54,8.

Der Vorſtand.
Freiwilliger WieſenVerkauf.

Eine in Löſſener Flur gelegene ca. Z. Morgen enthaltende
zweiſchürige Wieſ'? iſt ſofort preiswerth zu verkaufen durch den Kreis
Auctions-Commiſſar Rindfleiſch in Merſeburg.

r
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Neumarkt Nr. 25.

ßer KAusverkauf!!
5 Dutzend Kinder

wagen unterm Selbſtkoſten-

e preis ſtelle ich hiermit zum
Ausverkauf um damit zu
räumen,

V. Aunth.
Korbmachermſtr.,

Garderoben,
JSammeten,

Möbelstoffen,
Federn,

Handschuhen ete.

im R o ieiſt von jetzt ab zu vermiethen und
Johanni zu beziehen

Hälterſtraße Nr. Z.
Reſtauration Hlehfeſt,

Neumarkt 36,
Sonnabend d. 15 April Schlachtefeſt.

Friſchen Schellfiſch
empfiehlt

C. L. Zimmermann.
Jn einen Leſezirkel („Ueber Land

und Meer“ und „Gartenlaube“) können
noch einige Mitleſer eintreten. Meld-
ungen hierzu wolle man gefl. richten

Klotz. Schwengler. Träthner.

NB. Außerdem bringe ich mein Lager aller übrigen Korb-
arbeiten hiermit in empfehlende Erinnerung. D. D.

R

E. Kohlmann, Leipaig
85 Brünl.

Billet Verkauf nach Word- u. Süd-
Amerika, Afrika, Australien

Jede bes. Auskunft wird sofort ertheilt.
Broschüren über Ländereien Nord-
Amerikas gratis gegen Finsendung von

20 in Briefmarken. F. Beförderung
ausschliesslich mit deutschen Schiffen.

an Unteraltenburg 5A, 1 Tr.

Café Reſtaurant
B. Aug. Sergel.

Freitag Schlachtefeſt, früh 9
Uhr Wellfleiſch.

Wurſtverkauf außer dem Hauſe.

Reſtauration Stehfeſt,
Neumarkt 36,

Montag den 17. April Morgens 9 Uhr,
Wellfleiſch, Abends friſche Bratwurſt
und friſche Wurſt.

2 Lehrlinge
erden noch angenommen in der

Stein- und Bildhauerei von
Gustav Peuschel.

Noßmarkt Nr. 12
ſind per 1. Juli 2 Wohnungen im
Preiſe von Mk. 100 und Mk. 120
zu vermiethen.

Max Thiele.



Hiermit beehren

ommer-Saison I882.
wir uns, den Eingang der für die

Jrühjahrs- u. Sommer-Saiſon erſchienenen Reuheiten
in seidenen, wWollenen, halbseidenen, halbwollenen und VantasſerKleicder-
stoſfen, sowie in rochiürten, gestichten und glatten Besatzstoſfen, ferner in
Confections, als: Costumes in einfacher, wie reichster Ausführung, Paletöts, Have-
locks, FIantelets und Pelerinen in Sammet, Seide, Woolle, Blonde und Spitze, Regen-
mäntel w. s. W. ausserdem sömmtlicher in die FIanufacture- und FIode-
Wanarenbranche einschlagenden Artikel ergebenst anzuzeigen und empfehlen solche

in grossen Sortimenten und reichhaltigster Aus
zu billigsten Preisen.

Leipzig, Markt Nr. 17.
ehmann Schmidt,

Proben u. Auswahlsendungen prompt u. franco. Bei Einkäufen von 5 Mk an 5 Rabatt.

Ein Secretair,
welcher in der Amtsverwaltung
erfahren, ſowie der Führung des
Standesamts-Regiſters kundig
iſt und über ſeine Befähigung und
Perſon durchaus gute Zeugniſſe
aufzuweiſen hat, wird für ein unmittel
bar bei Halle a. S. gelegenes Amt
bei Gewährung freier Wohnung und
guten Gehaltes per ſofort geſucht,
da der bisherige Jnhaber dieſes Poſtens
plötzlich verſtorben iſt. Dem dieſe
Stelle Uebernehmenden liegt die Führ-
ung der geſchäftlichen Bücher und
Correſpondenz eines Gutes mit ob.
Atteſte ſind abſchriftlich einzureichen

unter R. R. 2687 an J.
Barck S Co., Annoncen Expedition
in Halle a. S.
Schmiede Verkauf.

Ganz beſ. Verh. h. verk. ich meine
in einem gr. Dorfe a. d. Straße, (ca.
50 Gutsbeſ., 180 Pferde), mitten im
Orte gel., Schmiede mit 2 Feuer,
vollſt. Handwerkzeug, g. Geb., Stllg.,
Scheune, Garten, ca. 6 Ack. 13
Morg. Feld ſofort f. 20,000 M. bei
6--10,000 M. Anz. durch E. Uhl-
rich in Grimma.

Adreß und
Viſitenkarten,

elegant und billig, liefert die lithogr.
Anſtalt von

F. Karius, Brühl 17.
Für den am 29. u. 30. April

ſtattfindenden Bazar ging weiter ein
Frau Sontag 3 Mk., Gebr. Steckner
6 Blaudruck Schürzen, Ungen. 3 Mk.,
Herr Gesky 2 Pfd. Ringelbaumwolle
und 2 Käſtchen Rollenzwirn, Frau
Juſtizrath Grumbach mehrere Gegen-
ſtände für Würfelbude und Glückskorb,
Herr Bürgermeiſter Seffner 3 Mk.,
Frau Generalin v. Brederlow 6 Mk.,
Frau Gräfin Wintzingerode 1 Garten-
ſtuhl, 1 Kinderkleid, 1 gemaltes Brett
chen, 1 Nadelkiſſen, 1 Carton mit
Rüſchen, Frau v. Werthern 2 Vaſen,
Frl. v. Haeſeler 6 kleine Obſtſchalen,
Ungenannt 1 Pfd. Chocolade.

Kaiverl. Tabak-Manufactur
S

Perkaufsſtelle: Merſeburg a. S.
Mit dem heutigen Tage erfolgte die Verlegung unſeres

Geſchäftslocals nach dem Hauſe

Bahnhofſtraße Nr. 1.
Merſeburg, den 12. April 1882,

Ergebene Anzeige.
Um den Anforderungen der Jetztzeit zu genügen, habe

ich mich entſchloſſen, vom 1. April ab einen tüchtigen Zu-
ſchneider zu engagieren. Jch übernehme alſo von nun an
auf beſonderen Wunſch die Lieferung von completten An
zügen und einzelnen Herren-Garderobeſtücken unter Garantie
des Gutſitzens, ſolider Arbeit und Zuſicherung der möglichſt
billigen Preisnotirung.

Jndem ich Obiges zur Kenntniß des geehrten Publi-
kums bringe, bemerke ich noch, daß dadurch mein Tuch-
und Buckskin Geſchäft mit ſeinen Nebenbranchen keine
Aenderung erleidet.

Merſeburg, den 10. April 1882.

P. G. n.

W Sctenerkatechismus.
Für die Einſchätzung zur Ein-
kommen und Klaſſenſteuer ſehr

wichtig

Steuerkatechismus. Kurze
aber vollſtändige ſyſtematiſche Dar-
ſtellung der directen Staatsſteuern
in Preußen nebſt Anbang, be-
treffend die in Berlin zur Erhebung
kommenden directen Kommunal-
ſteuern von R. Winiker, Geh,
Ober-Finanzrath. Kl. 8., cartonnirt
Preis 2,80 Mark.

R. v. Decker's Verlag,
Marquardt u, Schenk in Berlin.

Zu beziehen durch die Buchhandlung

von Fr. Stollberg.
Leipziger

Ledermeſſe.
Starkes beſt gehämmertes

„Sohlleder“
von

Tillmann Schneider
aus Siegen.

Lager: Brühl Nr. 39.
P hinten im Hofe. S

Eine möblirte Wohnung
iſt zu vermiethen. Wo? ſagt d'e
Expedition die Bl.

Hierdurch zeige an, daß ich Herrn Carl MHennicke,
früher in Schkopau, als Geſchäftsführer der hieſigen Verkaufs

ſtelle der Kaiſerlichen Tabak-Manufactur zu Straß-
burg i. E. angeſtellt habe.

Merſeburg, im April 1882.

J. Schönlicht.
Merſehurger Landwehr-Uerein.
Die 2. diesjährige Quartal- Verſammlung findet

Sonntag den 16. d. M., Nachmittags 8 Uhr,
auf der Funkenburg ſtatt.

Tr vteiſteinende werden auf S 11 des VereinsStatuts aufmerkſam
emacht.Auf der Tagesordnung ſteht u. A. die Leſung des revidirten Vereins-

Statuts. Die alten Statutenbücher ſind deshalb mitzubringen.
Das Direetorium.

Redaction, Druck und Verlag von A. Leidholdt in Merſeburg.

Ergebenſte Anzeige.
Meine Wohnung iſt von jetzt

ab Roßmarkt Nr. 7, 1
Treppe beim Wollwaaren-
händler Herrn Hupe hier.

Jch fertige nach wie vor alle
gerichtlichen u. außergerichtlichen
ſchriftlichen Arbeiten, vermittele
Kauf, Tauſch- u. Geldgeſchäfte
und bin von Morgens bis
Abends in meiner Wohnung zu
ſprechen.

Merſeburg, 31. März 1882.
Gelbert,

KreisGer.-Actuar z D., Gerichts
taxator u. Auctionator.

erſte

theil
den
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